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Ukraine
Die Meldungen rund um die Ukraine bestimmen nun 
schon seit Jahren unsere Nachrichten und führen trotz 
der Brisanz zu einer gewissen Abstumpfung und 
Hilflosigkeit. Wir stellen uns die Fragen: Was hat es mit 
uns zu tun und wie soll es dort weitergehen? Abseits 
dessen, was wir nicht beeinflussen können, ist es wichtig 
zu sehen, wo wir den Menschen vor Ort die Hand reichen 
können. Der Hilfsdienst für Notleidende e.V. möchte das 
auch weiterhin auf verschiedenen Wegen tun. Menschen 
zu zeigen, dass sie nicht alleine oder vergessen sind. 
Möglich wird das durch viele Spenden wie Kleider, 
Lebensmittel, Rollstühle und Medizinbedarf aller Art. Es 
soll materiell in der teils verzweifelten Situation helfen, 
aber auch die Hoffnung geben, dass jemand die Sorgen 
und Nöte wahrnimmt und sie nicht alleine sind.

Im April konnten wir so unseren ersten Transport 2025 
nach Czernowitz durchführen. Die Fahrt, die inzwischen 
so etwas wie HFN-Routine geworden ist, wurde dieses 
Jahr erleichtert durch den Schengenraum-Beitritt von 
Rumänien. Die Grenzsituation und die Wartezeiten haben 
sich dadurch deutlich verbessert, was die Nerven von uns 
Fahrern sehr entlastet. Es führte zudem zu einer 
überraschend kurzen Fahrtdauer, was uns die Arbeit 
enorm erleichtert.

Die Situation vor Ort hat sich leider in den letzten Jahren 
nicht verbessert. Viele Flüchtlinge drängen sich in der 
Stadt, an großen Kreuzungen finden Kontrollen der Armee 
statt, bei denen nach verdächtigen Personen, aber auch 
nach Wehrdienstverweigerern Ausschau gehalten wird. 
Es ist schwierig, zwei Lkw zu entladen, wenn aus Angst 
vor einer Kontrolle die Helfer nur ungern das Haus 
verlassen - aber es hat geklappt. Am Ende konnten wir 
sogar eine LKW-Ladung direkt nach Kiew weiterschicken 



- was Gott und dem Spediteur sei Dank sogar noch 
deutlich günstiger wurde als geplant. So hat es eine 
große Menge an Material ins Lager geschafft und wird 
nun von vielen mutigen Helfern bis an die Frontlinie zu 
den bedürftigen Menschen weiterverteilt.

Wir Fahrer durften uns noch in den ukrainischen Karpaten 
von der Fahrt erholen und dann frisch den Heimweg 
antreten. Und so konnten wir es, dank viel Bewahrung von 
oben, wieder ganz ohne technische Defekte (außer einem 
gebrochenen Gitterrost am LKW-Bett) und ohne 
Zwischenfälle nach Hause schaffen.
Spätestens im Oktober soll die nächste Lieferung 
stattfinden - wir hoffen und beten, dass die offiziellen 
Nachrichten aus der Ukraine bis dahin auch positiver 
ausfallen werden.

Rumänien
Mit großer Dankbarkeit konnten wir in diesem Jahr 
wieder einen Transport nach Rumänien schicken! Eine 
Gemeinde im Nordosten, in der Nähe von Suceava, war 
das Ziel. Voller Dankbarkeit haben die Menschen die 
Hilfsgüter in Empfang genommen, die jetzt an Bedürftige 
in dieser armen Region verteilt werden. Ein besonderes 
Erlebnis war, dass es die ganze Zeit heftig regnete, aber 
genau während der Abladezeit der Himmel aufriss und 
der Regen versiegte! Unser Gott ist so gut!

In eigener Sache
Wir sind sehr dankbar für unseren zuverlässigen 
Fuhrpark, und so merkt man gar nicht, wie alt die 
Fahrzeuge schon sind! An einem unserer Trailer, 
immerhin schon 18 Jahre alt, musste der Kofferaufbau 
abgedichtet werden, da durch die vielen Einsätze 
Undichtigkeiten entstanden sind. Das Schöne daran ist 
aber, dass wir klasse Mitarbeiter haben, die diese 
Arbeiten ausführen können! Herzlichen Dank für alle 
Unterstützung bis hierher! Danke auch, wenn Sie uns für 
die geplanten Transporte mit Ihrer Spende helfen!
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